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Gesellschaft/Politik

Welches besondere Ereignis fand an den Olympischen Spielen 1972 statt?
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An den olympischen Spielen von 1972 in München gab es einen terroristischen Anschlag. Der Anschlag wurde von einer palästinensischen Terrororganisation namens „Schwarzer September“ verübt. Sie entführten elf der israelischen Athleten und hielten sie als Geiseln. 

Sie kletterten um 4.10 Uhr morgens mit Sturmgewehren bewaffnet in das Olympische Dorf und überwältigten die Israelische Mannschaft ohne grosse Mühe. Zwei Israelis wurden gleich zu beginn der Aktion verletzt. Einer davon starb zwei Stunden später an seinen Verletzungen und der Andere wurde bei einem Fluchtversuch erschossen. 

Die Terroristen verlangten bis 9.00 Uhr morgens die Freilassung und das freie Geleit von 231 Palästinensern in israelischen Gefängnissen. Des Weiteren forderten sie die Freilassung von zwei deutschen und einem japanischen Terroristen. Doch Israel ging nicht auf die Forderungen ein. 

In Verhandlungen mit den Terroristen wurde zuerst eine Verlängerung der Frist um drei Stunden bis 12.00 Uhr erreicht und dann später eine weitere Verlängerung bis 17.00 Uhr. In dieser Zeit erfuhren die Terroristen aus den Medien, von der geplanten Befreiungsaktion der Polizei. Es wurde versäumt den Terroristen den Strom abzustellen und die Presse aus dem olympischen Dorf zu entfernen. In Folge dessen wollten die Terroristen nach Kairo ausgeflogen werden. Die Behörden stimmten zu und brachten die Terroristen mit den Geiseln in zwei Hubschraubern zum nahe gelegenen Flughafen. Dort sollten die Terroristen angegriffen werden. Doch das klappte nicht so wie es sollte. 

Weil man dachte es seien bloss 5 Geiselnehmer gab es auch nur 5 Scharfschützen. Doch diese waren alle nicht richtig ausgebildet. Im Flugzeug sollte eigentlich ein Freiwilligenkommando der Polizei sein, doch diese brachen die Aktion eigenmächtig ab, weil sie nicht gut genug ausgebildet waren. Die ganze Aktion war nun zum Scheitern verurteilt. 
Das ganze endete dann auch in einem Chaos und alle israelischen Geiseln und ein unbeteiligter bayrischer Polizeiobermeister kamen ums Leben. 
Die drei überlebenden Geiselnehmer wurden nie vor Gericht gesellt. Sie wurden gegen Passagiere und Besatzung einer entführten Lufthansamaschine eingetauscht. Später wurden viele der Beteiligten der Geiselnahme von einer Spezialeinheit der Israelis umgebracht. 
Die Geiselnahme hatte verschieden Auswirkungen. Unter anderem folgte danach eine Welle von Ausweisungen von Arabern aus Deutschland. Darunter waren vor allem Palästinenser. Potentielle Terroristen aus allen Bevölkerungsschichten konnten ohne grössere Untersuchungen ausgewiesen werden. 
